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Statistik des Schwangerschaftsabbruchs 2007 
 

Anzahl Schwangerschaftsabbrüche stabil und relativ tief  
 
Neuchâtel, 26.06.2008 (BFS) – Im Jahr 2007 wurden in der Schweiz 10'525 Schwangerschafts-
abbrüche gemeldet. Unter den in der Schweiz wohnhaften Frauen beträgt die Abbruchrate  
6,5 Fälle je 1000 Frauen im gebärfähigen Alter. Anzahl und Rate der Schwangerschafts-
abbrüche sind gegenüber 2006 stabil geblieben.  
 
Die Rate der Schwangerschaftsabbrüche belief sich im Berichtsjahr auf insgesamt 6,8 Abbrüche je 
1000 Frauen im Alter von 15-44 Jahren. Beschränkt man sich auf die Abbrüche bei den in der 
Schweiz wohnhaften Frauen, ergibt sich eine Rate von 6,5. Anzahl und Rate der 
Schwangerschaftsabbrüche sind gegenüber 2006 stabil geblieben. Bezogen auf das Jahr 2001 ist 
hingegen ein Rückgang der Anzahl Fälle und der Raten festzustellen. Im Vergleich zu anderen 
europäischen Ländern ist die Abbruchrate in der Schweiz tief. Deutschland, England/Wales, Belgien, 
Spanien und die Niederlande weisen Raten von 7,2 bis 17,5 Abbrüche je 1000 Frauen im Alter von 
15-44 Jahren auf.  
 
Zum ersten Mal veröffentlicht das Bundesamt für Statistik (BFS) Daten nach Wohnkanton der 
betroffenen Frauen. In der Regel sind die Raten in den Grenzkantonen oder in jenen mit 
Universitätsspital tiefer, wenn sie nach dem Wohnkanton statt nach dem Durchführungskanton 
berechnet werden. In den anderen Kantonen ist die umgekehrte Tendenz festzustellen.  
 
Die Ergebnisse 2007 bestätigen den Trend der letzten Jahre weg von der chirurgischen und hin zur 
medikamentösen Methode. Im Jahr 2007 wurden 56 Prozent der Abbrüche mit der medikamentösen 
Methode durchgeführt, während es 2004 noch 49 Prozent gewesen waren. Einzig in der 
Genferseeregion wird die chirurgische Methode häufiger eingesetzt.  
 
Die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche ist bei den 20- bis 30-jährigen Frauen am höchsten. Die 
Abbruchrate bei Jugendlichen ist in der Schweiz im europäischen Vergleich nach wie vor niedrig. Dem 
schweizerischen Wert von etwa 5 Abbrüchen pro 1000 Teenager (15-19 Jahre) stehen gegenüber: 
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Frankreich 10,6 pro Tausend (15-18 Jahre), Deutschland 4,1 (15-18 Jahre) und Spanien 12,5 (unter 
19 Jahre).  
 
Über 70 Prozent der Abbrüche werden innerhalb der ersten acht Schwangerschaftswochen, und über 
87 Prozent innerhalb der ersten zehn Wochen vorgenommen. Rund 4 Prozent der Abbrüche erfolgen 
nach der zwölften Woche. 
 
 
Die Statistik des Schwangerschaftsabbruchs in der Schweiz 

Die Meldepflicht für Schwangerschaftsabbrüche ist seit Inkrafttreten der Fristenregelung (Art. 119 
StGB) im Oktober 2002 gesetzlich verankert. Das BFS erhebt die entsprechenden Daten bei den 
kantonalen Gesundheitsdirektionen. Vor 2002 galten kantonal unterschiedliche Regelungen. Die 
Kantone, in denen der Schwangerschaftsabbruch bei bestimmten Indikationen zulässig war, 
registrierten jeweils die Zahl der Bewilligungen. 
 
Die definitiven Schwangerschaftsabbruchraten werden anhand der endgültigen Ergebnisse der 
Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung (BEVNAT) ermittelt und im Herbst 2008 publiziert. 
Es ist nicht anzunehmen, dass sie sich signifikant von den jetzt publizierten provisorischen Raten 
unterscheiden werden, und eventuelle Berichtigungen werden die Interpretation der Ergebnisse nicht 
beeinflussen. 
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Auskunft: 
Marjorie Mariller, BFS, Sektion Gesundheit, Tel.: +41 32 71 36177 
 
 
Neuerscheinung: 
Die vollständigen Informationen finden Sie unter folgender Internetadresse des BFS: 
http://www.statistik.admin.ch > Themen > 14 - Gesundheit > Gesundheit der Bevölkerung > 
Fortpflanzung, Gesundheit der Neugeborenen 
 
 
Pressestelle BFS, Tel.: +41 32 71 36013; Fax: +41 32 71 36346, E-Mail: info@bfs.admin.ch
 
Publikationsbestellungen, Tel.: +41 32 71 36060, Fax: +41 32 71 36061 
E-Mail: order@bfs.admin.ch
 
Weiterführende Informationen und Publikationen in elektronischer Form finden Sie auf der Homepage 
des BFS http://www.statistik.admin.ch > Themen > 14 - Gesundheit   
 
Die Medienmitteilungen des BFS können in elektronischer Form (Format pdf) abonniert werden.  
Anmeldung unter http://www.news-stat.admin.ch
 
 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff auf diese Medienmitteilung gewährt. 
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Ort der Intervention 1)

2003 2004 2005 2006 2007 2005 2006 2007 3)

Total 10805 10944 10788 10544 10525 7,0 6,8 6,8

Genferseeregion 2859 2862 2942 2992 3016 10,1 10,2 10,2 

Waadt 1268 1189 1217 1306 1439 8,9 9,4 

Wallis 178 174 231 174 162 3,8 2,9 2,6 

Genf 1413 1499 1494 1512 1415 15,9 16,1 15,0 

Espace Mittelland 1944 2070 1941 2013 1911 5,6 5,9 5,6 

Bern 1030 1079 989 1051 1089 5,2 5,5 5,7 

Freiburg 256 275 299 265 237 5,5 4,8 4,2 

Solothurn 238 248 233 230 213 4,6 4,6 4,3 

Neuenburg 331 368 328 358 288 9,6 10,5 

Jura 89 100 92 109 84 6,8 8,1 6,2 

Nordwestschweiz 1249 1389 1392 1140 975 6,6 5,4 4,6 

Basel-Stadt 333 461 472 395 325 12,2 10,3 

Basel-Landschaft 316 329 349 325 240 6,6 6,2 4,6 

Aargau 600 599 571 420 410 4,8 3,5 3,4 

Zürich 2525 2387 2304 2152 2391 8,6 8,0 8,8 

Ostschweiz 973 1022 1003 1049 1033 4,6 4,8 4,7 

Glarus 26 50 37 31 26 4,8 4,1 3,4 

Schaffhausen 84 83 90 96 64 6,2 6,7 4,4 

Appenzell A. Rh. 33 44 40 37 31 3,9 3,7 3,1 

Appenzell I. Rh. 5 6 5 7 2 1,7 2,3 0

St. Gallen 449 451 438 474 531 4,5 4,9 5,5 

Graubünden 187 192 204 212 203 5,3 5,5 5,3 

Thurgau 189 196 189 192 176 3,9 3,9 3,6 

Zentralschweiz 650 605 616 583 586 4,1 3,9 3,9

Luzern 420 377 396 337 364 5,2 4,4 4,7 

Uri 24 24 20 12 11 2,9 1,7 1,6 

Schwyz 65 86 70 93 64 2,4 3,2 2,2 

Obwalden 33 23 27 38 18 3,8 5,4 2,5 

Nidwalden 10 6 13 15 16 1,6 1,8 2,0 

Zug 98 89 90 88 113 3,9 3,8 4,9 

Tessin 609 609 592 615 613 9,1 9,5 

Stand der Daten 2.6.2008

T1 Schwangerschaftsabbrüche in der Schweiz, 2002-2007, nach Durchführungskanton

10,3 

8,5 

8,6 

,7 

9,4 

 und Grossregion

Anzahl Schwangerschaftsabbrüche Anzahl Abbrüche pro 1000 Frauen von 
15-44 Jahren 2)

Quellen: Die Daten 2004-2007 stammen direkt von den betreffenden Kantonen. Die Daten bis zum Jahr 2003 beruhen grössenteils auf Meldungen 
der Kantone, zum kleineren Teil auf Schätzungen der ehemaligen Schweizerischen Vereinigung für die Straflosigkeit des 
Schwangerschaftsabbruches (SVSS). 

1) Die Zahlen beziehen sich auf den Kanton, wo die Intervention stattgefunden hat, und nicht auf den Wohnkanton der Frau.

2) In der Ratenberechnung sind alle Abbrüche enthalten, auch jene der Frauen unter 15 und über 44 Jahren sowie jene der Frauen mit Wohnsitz 
ausserhalb des Durchführungskantons oder im Ausland. 

3) Provisorische Raten  
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Wohnort Anzahl Schwangerschaftsabbrüche Anzahl Schwangerschaftsabbrüche 
pro 1000 Frauen im gebärfähigen 
Alter 1) 2)

2007 2007

Total 10525 *

Schweiz 9843 6,5

Genferseeregion 2857 9,7

Waadt 1313 9,4

Wallis 215 3,5

Genf 1329 14,1

Espace Mittelland 1892 5,5

Bern 1058 5,6

Freiburg 255 4,5

Solothurn 232 4,7

Neuenburg 272 8,0

Jura 75 5,6

Nordwestschweiz 962 4,6

Basel-Stadt 295 7,8

Basel-Landschaft 227 4,3

Aargau 440 3,7

Zürich 2090 7,7

Ostschweiz 841 4,7

Glarus 32 4,2

Schaffhausen 61 4,2

Appenzell A. Rh. 44 4,4

Appenzell I. Rh. 6 2

St. Gallen 503 5,2

Graubünden 3) … …

Thurgau 195 4,0

Zentralschweiz 643 4,3

Luzern 380 5,0

Uri 11 1,6

Schwyz 108 3,7

Obwalden 19 2,7

Nidwalden 14 1,7

Zug 111 4,8

Tessin 452 7,0

Schweiz- Wohnkanton unbekannt 106 *

Ausland 437 *

Unbekannter Wohnsitz 3) 245 *

Stand der Datenbank am 2.6.2008

2) provisorische Raten

T2  Schwangerschaftsabbrüche in der Schweiz im Jahr 2007, nach Wohnkanton

,0

 und Grossregion

Quellen: Kantone

1)  In der Ratenberechnung sind im Zähler alle Abbrüche enthalten, auch jene der Frauen, die nicht im gebärfähigen Alter (15-44 J.) 
sind.

3) Der Kanton Graubünden hat für das Jahr 2007 keine Daten über den Wohnsitz. Die 203 gemeldeten Fälle dieses Kantons werden 
in der Kategorie "Unbekannter Wohnsitz" klassifiziert.   
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